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Bekanntmachung
betreffend die Neuwahl von Mitgliedern

der Handelskammer in Calw.
Durch Erlaß der K . Zentralstelle für Gewerbe

und Handel vom 7. Jan . 1911 wurde die Neuwahl
von Mitgliedern der Handelskammer in Calw auf

Dieustag , den 24 . Jarmar 1911,
anberamnt.

Der Obcramtsbezirk zerfällt in zwei Ab»
ftimmungsbezirke mit de « Abstimmungsorte«
Calw und Liebenzell.

Zum Adstimmungsb .'zirk Liebenzell gehören
die Gemeinden : Liebenzell , Dennjächt , Ernstmühl,
Monakam , Möttlmgen , Oberkollbach , Unterhaugstett
und Unterretchenbach ; zu dem Abstimmungsbeztrk
Ealw die übrigen Gemeinden.

Wahlvorsteher in Calw ist der zweite ober»
amtliche Beamte . Wahlvorsteher in Liebenzell der
Stadtvorstand daselbst.

Die Wahlhandlung wird in beiden Abstim¬
mungsorten von nachmittags 3 - 4 ' /- Uhr auf dem
Rathaus stattfinden.

Auszutreten haben aus der Handelskammer
auf Grund von Art . 18 Abs . 2 deS Gesetzes vom
30 . Juli 1899 (Reg Bl . S . 579 ) : -

1) C o mmerel  l , Karl , Fabrikant in Höfen OA.
Neuenbürg;

2) Lutz , Wilhelm Karl , Kaufmann in Altensteig
OA . Nagold;

3) Wagner,  Georg , Fabrikant in Calw;
4) Wagner,  Otto , Fabrikant in Calw;
5) Zöppritz.  Karl . Kommerzienrat in Stuttgart.

Diese 5 Mitglieder find durch Neuwahl auf
6 Jahre zu ersetzen, wobei die jetzt austretenden
Mitglieder wieder wählbar sind.

In der Handelskammer verbleiben die Mit¬
glieder:

1) Dreiß,  Eugen , Kaufmann in Calw;
2) Koch , Albert , Fabrikant in Rohrdorf OA.

Nazold;
3 ) Münster,  Wilhelm Julias , Fabrikant in

Baiersbronn OA . Freudeuftadt.
4) Rüdiger,  Hermann , Kaufmann in Herrenberg.

Bemerkt wird noch, daß zur Teilnahme an
der Wahl nur diejenigen berechtigt sind, welche in
die Wählerliste ausgenommen find und daß das
Wahlrecht durch verdeckte, in eine Wahlurne nieder¬
zulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt
wird ; die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen ver¬
sehen sein.

Calw,  13 . - Januar 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesnemgkeiteu.
V Calw 14 . Ja « . Im dichtbesetzte«

Saale des Georgenäums hielt gestern abend
Dr . Adolf Römer  aus Stuttgart einen öffent¬
lichen Vortrag über „ Eine Reise durch das
Innere Deutschs st afrikas bis zu den
Vulkanen imWeste » des Negerreich»
Ruanda ." Der Redner schilderte seine im
Jahr 1907 ausgeführte Reise von Mombas an
den Viktoriasee und sodann eine Expedition von
Bukoba bis an den Kirumsee und wieder zurück
an den Ausgangspunkt der Unternehmung . Die
Reise führte in der Hauptsache durch deutsches
Schutzgebiet und durch Länder , die größtenteils
von Europäern , abgesehen von Missionaren , noch
sehr wenig betreten waren . I « durchaus an¬

schaulichen und oft mit Humor gewürzten Aus¬
führungen gab der Redner eine vortreffliche und
packende Schilderung des durchzogenen Landes
nach Bode .' beschaffenheit, Klima , Fruchtbarkeit,
Flora und Fauna und vor allem nach der
Lebensart der Bewohner und ihrer staatlichen
Verfassung . Den Zuhörern wurde mancher
Neue geboten , da» auf Grund persönlicher Be¬
obachtung großen Reiz hatte und darum äußerst
interessant war . Mit gespannter Aufmerksam¬
keit lauschten die Zuhörer dem mehr als zwei¬
stündigen Vortrag ohne Ermüdung . Der Vor¬
trag wurde durch sehr schöne Lichtbilder unter¬
stützt, M aber leider nicht scharf und hell
hervortraten , so daß die interessanten Bilder
nicht zum gewünschten Ausdruck kamen. Die
Zuhörer schenkten dem Redner für seine sach¬
gemäßen , überaus gediegenen und hochinteressanten
Ausführungen den wohlverdientesten , lebhaftesten
Beifall . Prof . Beurlen  sprach dem Redner
im Namen der Versammlung und des Auffichts¬
rats noch besonderen herzlichen Dank für den
vorzügliche » Vortrag au ».

Liebenzell  13 . Jan . Die erledigte
I . Stadtpfarrsielle wu ^ve dem Pfarrer Sand-
berg er  in Wittlensweiler Oberamts Freudenstadt
übertragen.

x . Neubulack  13 . Jan . Durch die
Veröffentlichung der Verzichtserklärung der bis¬
herigen Inhaber auf das hiesige und in der Um¬
gegend bestehende Bergwerks - Eigentum
dürfte der völlige Abschluß des einstmaligen , bis
in » 11 . und 12 . Jahrhundert zurückliegenden
Bergwerksbetriebs  herbeigeführt sein ; seine
Prosperität ist zweifellos in den Anfängen ge¬
wesen , da von den bis zum 19 . Jahrhundert
gehenden Betrieben keine günstigen Resultate
bekannt sind. Die Ursachen de» Verzichts liegen
in dem unterm 25 . Juli 1910 erlassenen Gesetz
betr . die Aenderung des Sporteltarifs und des
Berggesetzes (Reg .Bl . S . 413 ), wonach der
Mutungsberechtigte an Stelle der seither hier
18 ^ betragenden Rekoguitionsgebühr eine
jährlich um 50 wegen Nichtaukbaus steigende
Sportel von jetzt jährlich ca. 5500 ^ zu bezahle«
gehabt hätte . Ob noch Schätze , die eine solche
Sportel ertragen könnten , in unser « Bergen
liegen , bleibt jetzt unentschieden ; de« Verhältniffen
nach aber sehr zweifelhaft . Vielleicht zeigen sich
mit der Zeit doch wieder Lusttragende , die mit
Hilfe der neuesten Technik Versuche anstelle« ;
leider ist der im Jahr 1710 von Herzog Eber¬
hard Ludwig in Aussicht gestellte Bezug des Bau¬
holzes vom Altensteiger Forst nicht mehr aus¬
führbar ; eine Erinnerung an den Bergwerks-
betrieb bleiben hier die Judengaffe und der
Judenkirchhof , welche sicher den hier tätig ge¬
wesenen jüdischen Angestellten und Beamten ihre
Bezeichnung verdanken.

Stuttgart  13 . Jan . (Die Eröffnung
-eS Landtags .) Die Eröffnung der zweiten
Legislaturperiode des gegenwärtigen Landtags,
dem dafür nur noch die Dauer von etwa
2 Jahren beschieden ist, fand heute Freitag in
der hergebrachten feierlichen Weise statt . Dem
Eröffnurkgsakt im Halbmondsaal ging der Gottes¬
dienst in der Schloßkirche und in der Eberhards¬
kirche voraus . In der Schloßkirche wohnte da»

Königspaar  und einige Mitglieder der kgl.
Familie , die Minister , die Hofstaaten , Mit¬
glieder des Geh . Rats , des diplomatischen Korps,
Staatsbeamte und eine größere Anzahl von
Mitgliedern beider Kammern dem Gottesdienst
au . Nach dem Gesang des Kgl . Singchorü und
dem Gesang der Gemeinde hielt an Stelle des
durch Krankheit verhinderten Süfttpredigers
Prälat v. Weitbrecht der Oberhofprediger Prälat
v . Kolb  die Predigt über den Text Sprüche 21,
Vers 2 : „ Einem Jeglichen dünket sein Weg
recht, aber der Herr wäget die Herzen ." I»
der Eberhardskirche , wo die Herzöge Albrecht,
Robert und Ulrich , sowie die kath. Standes¬
herren und Mitglieder der Zweiten Kammer sich
eingefunden halten , zelebrierte Domkapitular
v. Moser ei« levitiertes Hochamt . Im Stände¬
haus , da » sich heute in farbenreichem Flaggen¬
schmuck repräsentierte , hatte die Stadtgarde die
Wache bezogen. Die Galerien de» Halbmond¬
saale » waren dicht besetzt, ebenso die Diplomaten-
loge . Die Abgeordneten hatten ihre Plätze
eingenommen , die Mitglieder der Ersten Kammer
hatten in der Mitte de» Saales vor dem Thron-
sefsel Aufstellung genommen . Von dem Präsi¬
denten der Ersten Kammer wurden die 12 Stäude-
mitglieder , 4 von der Ersten und 8 von der
Zweiten Kammer , bezeichnet, welche den König
zu empfangen hatten . Mittlerweile hatten auch
die Minister und die Mitglieder des Staatsrat»
sich rechts vom Throne aufgrstellt . Etwa um
11 Uhr fuhr der König  in Begleitung de»
Generaladjutanten Frhr . v . Bilfinger in geschlos¬
sener Galakutsche vor dem Ständehaus vor und
wurde am Eingang von dem Präsidenten der
Ersten Kammer Fürst Hohenlohe -Bartenstein und
dem Alterspräsidenten der Zweiten Kammer
Bantleon empfangen . Al« der König , gefolgt
von den Kgl . Prinzen und der ständischen Ab¬
ordnung den Saal betrat , ertönten lebhafte
Hochrufe . Der König nahm vor dem Throne
Aufstellung , rechts davon die Kgl . Prinzen,
links die Hofstaate » und da » militärische Gefolge.

Hierauf erfolgt die Verlesung der Thron¬
rede durch den König.

In derselben wird zunächst auf die günstige
Finanzlage des Staates hingewiesen , dank der
hohen Erträge der Eisenbahnen , Forsten und
Einkommensteuer ; ferner stellt die Thronrede die
Vorlage für die Beamtenaufbefferung in Aus¬
sicht; doch sei zur Deckung dieses Aufwand » die
Eröffnung neuer Einnahmequellen nötig,
worüber Vorlagen an die Ständekammer cingehen
werden . In Verbindung mit der Vereinfachung
der Staatsverwaltung soll auch der Geheime
Rat aufgehoben  werden.

Unter den weiteren kleineren Gesetz¬
entwürfen sei die allgemeine Einführung
der Schulärzte  erwähnt , ferner ein Entwurf
zugunsten der notleidende « Weingärtner
und der Anpassung der Rechtsverhältnisse der
Volksschullehrer  an die Vorschriften des
Beamtengesetzes.

Nach der Thronrede brachte der Präsident
der Ersten Kammer Fürst von Hohenlohe -Barten¬
stein ein Hoch auf den König aus , worauf dieser
mit seinem Gefolge den Saal verlirß und sich
nach dem Wilhelmspalais zurückbrgab.

Wenige Minuten später ergriff der Atters-
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Präsident der Zweiten Kammer , der Abg . Bant-
leon , da» Wort . Er hieß die Kollegen herzlich
willkommen «nd erinnerte daran , daß da» Han»
4 Jahre unter der neuen Verfassung gearbeitet
und dabei die Probe gut bestanden habe . Auch
in diesem zweiten Teil der Wahlperiode werde
ohne Zweifel jede» Mitglied sich bemühen , seine
Pflicht zu tun . Man müsse sich immer vor
Auge » halten , daß alle nach demselben Ziele
streben , nämlich die Interessen de» Lande » und
de» Volke» nach Möglichkeit zu fördern , und daß
die Meinungen nur darüber au »einandergehev,
wie diese» Ziel sich am beste« erreichen lasse.
Widerfahre dabei dem Gegner Gerechtigkeit , gestehe
man ihm ehrliche Motive zu, so werde auch in Zukunft
ein gedeihliche» und förderliche » Zusammenarbeiten,
wie im Interesse de» Landes und de« Volke»
notwendig ist, möglich sein . Dazu möge Gott
seinen Segen geben . (Bravo .) Der Altert -
Präsident beraumte al «dann die nächste Sitzung
auf morgen Vormittag 10 Uhr an mit der
Tage »ordnung : Wahl de « Präsidium », der
Schriftführer und der Ausschüsse.

Stuttgart  13 . Jan . (Vom  Hofe .)
Der König  wird , wie da» „ Neue Tagblatt"
hört , morgen früh 8 Uhr nach Cap San Martin
abreise ».

Güglingen  OA . Brackenheim 13 . Jan.
(Schwerer  Einbruch .) Heute Nacht wurde
bei Juwelier Schwarzkopf , der am Röhrbrunnen
vis -L-vis vom Rathau » Geschäftsräume gemietet
hat , eingebrochen und vom Warenlager aN gol¬
dene « Uhren , Brillantringe » «nd Schnmcksachen
Gegenstände im Werte von 5 — 6000 ^ gestohlen,
dazu noch 600 ^ bar Geld . Die Diebe ließen
eine Haue zurück. Der Diebstahl läßt «darauf
schließen, daß er von Geschäftskundigen verübt
wurde . Ein Steueraufseher , der im Hause wohnt,
hat nachts gegen 2 Uhr ei« Geräusch gehört,
glaubte aber , e» seien verspätete Heimkehrer , In
den letzten Tagen wurde da» Städtchen durch
mehrere „ arme Reifende " abgeklopft . Die -, Hand¬
jägermannschaft fahndet nun nach ihnen . Bei
Juwelier Schwarzkopf sollen auch gestern drei
wandernde Goldschmiede vorgesprochen haben.

Altenstadt  OA . Geislingen 13 . Jan.
(Patriotische  Feier .) Anläßlich der ' 40.
Wiederkehr des Tage » der Gründung de»
Deutschen Reichs findet auch hier eine Schulfeier
statt . Die Kinder erhalten dazu von der Ge¬
meinde je eine Bretzel.

Ebingen  13 . Jan . (Ein Bauplatz
für das neue Rathau » ?) Die Verhand¬
lungen , die die Stadtverwaltung letzter Tage mit
den Abgebrannten an der Marktstraße gepflogen
hat , haben nun dazu geführt , daß sämtliche Ab¬
gebrannte ihre Plätze samt der Entschädigung

durch die Brandverficherung an die Stadtgemeinde
abgetreten haben.

Berlin 13 . Jan. (Reichstag .) Am
BundeSratstisch Staatssekretär des ReichSjustizamts
Dr . Lisco . Präsident Graf Schwertn - Löwitz
eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr . Die zweite
Beratung der Strafgesetznovelle  wird fort¬
gesetzt. Die Sozialdemokraten bringen eine » Er-
gäuzungsantrag zum Beleidigungsparagraphen ein.
Es entspinnt sich eine längere Gefchäftsordnunss-
debatte ob der Antrag zulässig ist , da der Beleidig-
ungsparagraph bereits erledigt ist . Die Zulassung
des Antrags wird schließlich abgelehnt . Die Be¬
ratung wird bei der Bestimmung über rohe und
boshafte Behandlung von Kindern vnd wehrlosen
Personen fortgesetzt . Die Kommission beantragt
euren Zusatz , der auch die Duldung solcher Behand¬
lung unter Strafe stellt . Abg . Faßbender (Ztr .)
begründet einen Antrag seiner Partei , diesen Zusatz
zu streichen . Nach diesem Antrag soll außerdem das
Schutzalter statt auf 18 des Kommiffionsbeschlusses
auf 16 Jahre festgesetzt werden . Die ursprüngliche
Regierungsvorlage hatte 14 Jahre vorgesehen . Man
sollte auf Zuchthaus erkennen können . Stadt¬
hagen (So, ; .) : Die Herabsetzung des Schutzalters
von 18 auf 16 Jahre wäre eine schlimme Ver¬
schlechterung . Man sollte eS vielmehr auf 21 Jahre
heraufsetzen . Der Fall Breithaupt fordert eine Ver¬
schärfung der Strafen für derartige Grausawkeits-
delikte . Wird das Alter heruntergesetzt , so sind die
Fürsorgezöglinge über 18 Iah .e der Bestialität aus-
geliefert . Nach dem KoAmissionsbeschluß wä : e auch
derjenige zu bestrafen gewesen , der Breithoupt ins
Amt berufen hat . Ich bitte um Ablehnung des
Verschlechterungsantrags . Dr . Heckscher (fortsch.
Vp ) bittet als Berichterstatter , an der Komm 'ffions-
fafsung festzuhalten . Heinze (natl .) : Es muß
vermieden werden , daß ganz leichte Uebertretungen
mit schweren Strafen geahndet werden . Auch wir
wünschen , daß auf Zuchthaus erkannt werden kann.
Müller - Meiningen (foitschr . Vp .) : Der Antrag
ist geeignet , die ganze Situation zu verwirren . Die
Kommission hat sich mit vollem Recht auf 18Jabre
geeinigt . Das Züchtigungsrecht der Lehrer sollte
durch das ganze Reich einheitlich geregelt werden.
Es sollte in den Schulen überhaupt nicht geprügelt
werden . (Sehr richtig links 1 Die Festsetzung einer
Zuchthausstrafe empfiehlt sich nicht . Inzwischen ist
ein sozialdemokratischer Antrag eingegangen , der
den Zentcnmsantrag in einigen Punkten abändert.
Staatssekretär Dr . LiSco:  Die Altersfrage ist in
der Kommission eingehend besprochen worden . Wenn
man die 14 Jahre der Regierungsvorlage nicht
annehmen will , so sollte man besser 16 statt 18
Jahre setzen ; indessen wäre gegen dt« Altersfest-
setzunq von 18 Jahren auch nicht viel einzuwenden.
Die Fassung des Zentrumsantrags , wonach Grau¬
samkeiten an Personen , die dem Hausstande des
Täters angehören , zu bestrafen find , trifft die Zu¬
hälter genügend . Die Festsetzung einer Zuchthaus¬
strafe erscheint nicht wünschenswert . Kölle (wirrsch.
Vgg .) : Der Antrag Dahlem ist ein Kompromiß,
besten Einzelheiten durchaus nicht befriedigen.

Wichtiger als das Schutzalter ist eine Bestimmung
des Begriffes der Wehrlosigkeit . Dr . v. Dztem-
bowski (Pole ) : Wir stehen grundsätzlich auf dem
Standpunkt , daß das Züchtigungsrecht beseitigt werden
muß . Das Schutzalter muß mindestens auf 18
Jahre festgesetzt weiden . Abg Gröber (Ztr .).:
Es ist wohl am besten , es bei der Kommissions-
fassung zu belassen . Ein R egterungskommtssar
erklärt , ein Schvtzalter von 16 Jahren reiche durch¬
aus aus . Zur Bekämpfung des Zuhälterwesens ist
der Antrag Dahlem wohl geeignet . Die Zuchthaus¬
strafe ist in diesem Zusammenhang nicht angebracht.
Frohme (Soz .) : Wenn man den Zweck der Vor¬
lage erreichen will , so muß man das Schutzalter
auf mindestens 18 Jahre festsetzen . Nach weiterer
unerheblicher Debatte wird in der Abstimmung die
Altersgrenze von 18 Jahren angenommen . Mit
diesen und einigen anderen Aendernngen wird auch
der Antrag Dahlem angenommen . Die Aendernngen
betreffen insbesondere die Streichung der Zucht¬
hausstrafe . In der neuen Fassung Hecht es ferner
„grausame und boshafte Behandlung " . Die Be¬
ratung wird obgibwchen . Fortsetzung morgen 11
Uhr : dritte Lesung der Militärstrafprozeßnovelle und
Petitionen.

Bremerhaven  13 . Jan . Gegen 10
Uhr abend » ist gestern bei sehr stürmischem Wetter
der Hamburger Dampfer „Maria Ruß"  in
der Nähe des Feuerschiffes bei Norderney unter¬
gegangen.  Der Dav pfer hatte bereits schwere
Havarie erlitten . Die Aussetzung eine » Rettungs¬
bootes war trotz aller Anstrengungen unmöglich.
Gegen 3 Uhr morgens wurde ein Rettungsboot
vom Deck des Dampfer » von den Wellen ins
Meer gerissen . 3 Mann der Besatzung sprangen
dem Boote nach und es gelang ihnen , sich darauf
zu retten . Gegen ' /- 5 Uhr morgens sank der
Dampfer mit den übrigen 12 Mann der Be¬
satzung . — Auch von Cherbourg « nd Dünkirchen
wird gemeldet , daß infolge des heftigen Sturme«
eine große Anzahl Schiffe in Gefahr sind.

London  13 . Jan . Im Aermelkanal
weht ein heftiger Sturm.  Die Küstenstädte
find überflutet . Da » Wasser der Flüsse staut
sich und verursacht große lieber schwemmungen.
Der telephonische Verkehr London - Dover ist
zerstört . Dem havarierten Prssogierdampfer
St . David gelang es , in Frshguard zu landen.
Da » ganze Gestänge des Steuerruder » war
gebrochen und an Deck hatte das Wasser große
Verwüstungen angerichtet . Zwei Matrosen waren
über Bord gespült worden und ertranken . Der
Dampfer Flore », der sich auf der Reise nach
Brasilien befand , strandete bei Walmer an der
Küste von Kent . Die Mannschaft wurde durch
einen Raketenapparat gerettet . Ein unbekannter
Dampfer treibt steuerlo » an der Küste bei
Northdown ». Der Leichter „ Cecil Rhode »"
wurde zwischen die Klippen bei Warden Point
geworfen . Ein Mann befindet sich noch auf

Am den Lorbeer der Wissenschaft.
60 ) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortfetzuükl.)

Doktor Möllenscheidt schlug die Tür hinter sich zu. Wera blickte
ihm lange wie geistesabwesend « ach, e» war ihr alle» wie ein Traum , so
schnell und plötzlich kam e» über sie; Dann aber zuckte ein freudiger
Strahl über ihr Antlitz : Der Geliebte sollte gerettet werde « , gerettet
durch sie ! O wie innig dankte sie Gott für diese Gnade ! Doch, wo
die beiden angesehenen Männer hernetzmen , welche dem Akte al » Zeugen
beiwohnen sollten ? Nun , Tante Dort » würde schon Bescheid wissen.
Kaum konnte sie deren Aufstehen erwarten, , sie horchte wiederholt an der
Tür , ob die alte Dame noch kein Lebenszeichen von sich gebe. Gegen
10 Uhr erschien sie endlich, und überrascht vernahm sie die Neuigkeit
ihrer jungen Gefährtin , einmal über da» andere in die Worte ausbrechend:
„Also doch, also doch!"

„Und wissen Sie ein paar Herren , Tante Doris , welche uns be¬
gleiten , und denen man soviel Diskretion zutrauen darf ?"

Taute Dori » dachte nach. „ O doch — ei» paar Kurgäste , Lands¬
leute — den Freiherr « von Röder , der seit voriger Woche schon hier
ist, «nd den Professor Valentin au » Leipzig , der sich botanischer Studien
halber schon dm ganzen Sommer hier aufhält . Hoffentlich sind sie zu
treffen — ich will sofort Boten zu ihnen senden ."

Da » geschah, und in fiebernder Spannung harrte Wera der
Antwort . Professor Valentin folgte dem Boten auf dem Fuße , Freiherr
von Röder dagegen war am Tage vorher nach Mentone gefahren und
kehrte erst am Abmd zurück. Doch Professor Valentin wußte Rat , nach¬
dem er kaum vernommen , um wa « e» sich handelte . Er erklärte , noch
einen anderen Leipziger , de» eben zur Kur eingetroffene » Regierungsrat
von Steller », der in demselbm Hause mit ihm logiere , mit zur Stelle

bringe » zu wollen . „Um so bester, " nickte da » Fräulein vergnügt , „Ihre
Namen find beide in Leipzig bekannt und angesehen — so wird das
Schriftstück um so wirksamer fein ."

Da « Quartett versammelte sich zur festgesetzten Zeit pünktlich an
der bezeichnet«« Stelle . Aber kein Doktor Möllenscheid war zu sehen.
Unmutig drehte die Tante ihr bewegliche» Köpfchen nach allen Seiten.
„Sind Sie Fräulein Sekal ?" fragte da mit einemmale eine dünne
Stimme , die von unten kam in französischer Sprache . Sie schaute hinab
und erblickte einen halbwüchsigen Knabe », der mit forschenden Augen zu
ihr emporsah.

„Ich ? Nein — aber dies ist Fräulein Sekal . „Was willst du,
mein Junge ?"

Der Knabe wandte sich von ihr ab, Wera zu, der er eine Visiten¬
karte , gleich der am Morgen , überreichte . Von Doktor Möllenscheidt " ,
rief sie, und überflog in der bangen Erwartung , eine Absage zu lesen,
de« Inhalt . Gott sei dank, e» war keine Absage ! Der Doktor schrieb:
„Sie werden e« nur billig finden , gnädiges Fräulein , wenn ich Vorsicht
walten lasse. Folgen Sie , bitte dem Knabe », der von mir instruiert ist,
nach dem Platze , wo ich sie erwarte ." Wera blickte ihre Begleiter , nachdem
sie die Botschaft verlesen , mit bittender Frage an . Alle waren einverstanden,
den Wunsch zu erfüllen . „So führe uns , mein Junge , wir gehen mit " ,
unterwies die Tante den Kleinen , und ungesäumt setzte sich der Knabe in
Bewegung . „Wohin führst du «ns denn ?" erkundigte sich Professor
Valentin neugierig . Der Knabe blieb stumm. „Seine Instruktion ver¬
bietet ihm, e» zu sagen " , meinte der Regierungsrat lächelnd . „ Ein
seltsames Abenteuer . Herr Regierungsrat — wie ?" „Interessant —
Sie haben doch einen Dolch und einen Revolver bei sich?" scherzte der
Angesprochene . „Da » nicht, aber ein Taschenmesser ." Wohin mögen wir
gehen ?" „ Ich habe keine Ahnung ."

(Fortsetzung folgt .)

4-



dem Schiff, der Rest der Mannschaft ist ertrunken.
— Der heftige Sturm warf gestern vormittag
einen Teil de« Dache« de« Bahnhofhotel« an
der Blackfrair« Station auf die Straße. Die
Trümmer fielen auf 3 vorübergehende Frauen,
von denen eine getötet«nd 2 schwer verletzt
worden find. Der Dampferverkehr nach Calais
ist infolge de« heftigen Sturme» eingestellt worden.

Washington  13 . Jan. Die Experten,
welche dieP rüfun g der Dokumente Peary«
vorgenommen haben, erklärten, daßPeary den
Nordpol nicht erreicht  habe; er sei un¬
gefähr 16 bi« 20 Kilometer vom Pol entfernt
geblieben.

Gemeinnütziges.
Für Obstbaumfreundr.  Vor etwa

25 Jahren wurde die Bordelaiser Brühe(Kupfer¬
kalkbrühe) erfunden, die in de» Garten- und
Obstkultureu im Kampfe gegen gefährliche Pilze
große Erfolge gehabt hat. Heute wird als
neueste« und beste» Mittel die kalifornische
Brühe (Schwefelkalkbrühe) empfohlen. ES
werden ihr besondere Vorteile nachgerühmt. Sie
haftet ungeheuer fest am Baume, e« braucht
also lange nicht so oft gespritzt zu werden und
man darf mit dünner Lösung spritzen. Die
kalifornische Brühe hat große Erfolge im Kampfe
gegen Schildläuse, Apfelmeltau und voraussicht¬

lich auch gegen Fufikladium. Der praktische
Ratgeber im Obst- und Gartenbau in Frank¬
furta. O. bringt über da« neue Schädling»-
mittel eine» längeren Bericht, den Gartenfreunde
auf Wunsch kostenlos erhalte».

Standesamt Sa !» .
Geborene.

13. Jan . Unna Maria, T d. Johannes Traub,
Fabrikarbeiters hier.

11. „ Erwin Josef, S . d. Josef Kohnle,
Bremsers hier.

Gestorbene
6. Jam Johann Michael Gräber, Bauer von

Gechingen, 53 Jahre 5 Monate alt.

Amtliche»nd privatariMge«.

Iwang 8verfteigerimg.
Zum Zwecke der Aufhebung der Geiminschast, die in Ansehung der

Markung Hornberg belrgenen, iw Grundbuch von Hornberg, Heft 8 AbteilI
Nr. 1—4 und 6, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvrimerkcsauf
den Namen von

1. Johann Georg Bäuerle,  Bauer in Hornberg,
2. Johannes Bäuerle,  Bauer daselbst,
3. Johann Martin Bäuerle,  Bauer daselbst,
4. Johann Georg Ham mann,  BauerSehefrau in Maltinsmoos,
5. Johann Gottlieb Mutschler,  Bauerseheleuten in Ettmannsweiler,

je zu einem Fünftel, eingetragenen Grundstücke:
Parz. Nr. 235 1 tia 47 s 08 qm Nadelwald avf dem vorderen Bühl,

Schätzung vom29.Dechr. 1910 3500-̂
Parz. Nr. 237 1 „ 47 „ 08 „ Nadelwald daselbst,

Schätzungswert3 500^ L
Parz. Nr. 240 1 „ 47 „ 08 „ Nadtlwals daselbst.

Schätzungswert3 800
Parz Nr. 267 1 „ 47 „ 08 „ Nadelwald auf dem Hinteren

Bühl, Schätzungswert4 500
Parz. Nr. 277 1- „ 47 „ 08 „ Nadelwad daselbst,

Schätzungswert3 500^ L
r8 800^ L

besteht, sollen diese Grundstücke am
Msntag , de« 27. März sM , nachniittagL 1s Uhr,

auf dem Rathause in Hornberg, OA Calw, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermelkist am 15. Dezember 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlösesden übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Teinach, den 12. Januar 1911.
Kommissär:

' Bezirksnotar Franz.

Hirsau,
Gerichtsbrzirk Calw.

In der Nachlaßsache der ch Marie Burkhardt, Schreiners
Witwe hier, kommt auf Antrag der Erben am

Montag, den 23. Januar ds. Js .,
nachmittags2 Uhr,

auf hies. Rathaus nachstehende Liegenschaft im öffentlichen Aufftreich zur
Versteigerung:

Geb. Nr. 105 3 s 14 qm Wohnhaus mit gewölbtem Keller und Hofraum
an der Wildbaderstraße, B.-V.-A. 7360

Parz. Nr 67/7 4 „ 15 „ Garten beim Haus (Bauplatz),
Das Anweien, auf welchem lange Zeit eine Schreinerei betrieben wurde,

befindet sich in schöner Lage des Orts, in der Nähe des Klosterhofs und eignet
sich sowohl für Privatfitz, als auch zu einem Geschäftsbetrieb.

Kaufsliebhaber find eingeladen.
Den 10. Januar 1911.

Ratsschreiberei:
Maser.

Unterhaugstett.

Holzverkaus.
Am Dienstag, de« 17. Jaunar dS. Js .,

von mittags 1 Uhr an, kommen auf dem
Rathause aus den hiesigen Gemeindewaldungen
zum Verkauf:

52 Stück VI Klasse Langholz mit 7,42 Fm,
100 „ Baustangen 13—15 Met. lang,
150 , Hagstangen 11—13 „ „
70 , Hopfenstangen über 9 „ „
47 Rm. Piügelholz,

345 Stück Wellen.

sämtlich fichtene,

Gemeiaderat.

FNlKengStett. äen IZ. Januar I9Il.

Allen äenen, äie uns wshrenä äer Krankheit
unä beim fiinscheiäen unsere; teuren Oaters, struäers,
Schwiegervaters, Onkels unä Schwagers.

cies Planers
1s.

äurch Äort unä Lat ihre wohltuenäe Teilnahme
bereigt haben, sagen wir innigsten Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Emberg.

Steiubeifnhr-
ANord.

Am Donnerstag, den 1v. Januar
1911, «achmittags2 Uhr, werden im
Gasthaus zum „Goldenrn Faß" ist
Teinach die auf der Talstraße und
auf d-r neuen Straße nach Emberg zur
Unterhaltung nötigen Kalksteine Hud
Beifuhr im öffentlichen Abstreich ver¬
geben. Gemeinderat:

Fortschrittliche Noldopartei
Montag, den 16 Januar, abends

8 Uhr,
Mouatsversammlnug

bei Bäcker Ktrchherr,  Vorstadt i,,-
Vortrag: Die Calwer Schütz

Verhältnisse.
Um zahlreiches Erscheinen wich

gebeten. s.'s'
Der Ausschuß^

Kaiillcheiißchlmerem
Vdnng.

Heute Samstag , den
14 Januar, abends 8
Uhr,  findet bei MitMd

ielthle
Monatsverfammlung

statt. Tages orduung:Kreisau Sstellung,
Vereint abzeichen usw.

Zahlreiches Erscheinen dringend
wendig. - ,

Der AnSschnß..
Ein schön möbliertes

Zimmer
wird per sofort gesucht.

Angebote schriftlich erbeten an -die
Exped. s>s. Bl.

Neubulach.
In rne'nrm Neubau außerhalb der

Stadt habe ich eine 2—3zimmerige
sommerliche

ohrmrig
nebst Zubehör und Gartenanteil bis
1. April oder früher za vermieten.

friedlich RS- er.

Getrocknete

Arrzeimse
als

Prinzetz-Bohnen,
gelbe Rüben,

Spinat,
Rosenkohl,

Karotten mit Bröckele,
cxtras. Julienne (Kräuter ),

Lauch und Petersilie,
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
K. 0tto Vincron,

Calw.

Eis ZUM
'findet unentgeltlich gute Lehrstelle bet

Chr. Haas, Gärtner,
Hirsau.

üeläMWM
äes .Vluseums kür Volke :- u. KLnäe : -
kunäe <r. lnäen -» useum > Stunks : !.
risvung gsrsnt.3.>i.4 ssedi-.1911 ev

I. lirtUsitßtv̂mli
SCSSGO

2UsuptKeninne.̂ k.

H00 Oexvinne

IS

.fivvv Oe^ inilL

WAlM M . ^ e"«Äki
0ono u. wsle Z0 pkx. 2u ke/leäen
äurcti L»e Ve: ksuksle »en unä

<aene:släed,l:

Ein

äpastttslhliüm
z« kaufen gesucht.

Schrift!. Off. an daS Compt. dS. Bl.
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Zur Feier
äer

40.Wiederkehr der Änsrichßung des Deußschen Reichs
unä äes

wirä am

Mittwoch. Sen«s. Januar lg«, abencirr Uhr.
im Testsaal äes „ Lackiscben hor §"

unter Mitwirkung äer 8tsätkspeI1e , äes Lieäerkranre ; unä anäerer musika¬
lischer Tratte ein

Lsllkett
»bgekalten weräen.

Air beehren uns , unsere Mitbürger Mil ihren trauen ru rakireichem
besuch kerrlichst einrulaäen.

kslw,  14 . Januar iyll.
Namens äes Zuschusses kür äie

Teier nationaler Teste:

Stacttzchulwelzz Lonr.
Latw.

GesWsSdklnahmk md Gmpsehlllüg.
Einem titl . Publkam von h 'er und Umgebung zu : gefl. Kenntnisnahme,

daß ich heute mein elterliches Geschäft käuflich übernommen habe und in
unveränderter Weise wetrerführ n werde.

ES wird auch fernerhin stets mein Bestreben se n, durch reelle Bedienung
wir das Vertrauen meiner weiten Kunden dauernd zu sichern.

Gleichzeitig mache ich auf mein reichhaltiges Lager in

Schuhwaren jeden Genres
in besten Fabrikaten  aufme :ksam und empfehle mich speziell in

- Ausführung feinster Matzarbeit ! >
Reparaturen prompt und pünktlich.

Um geneigt.S Wohlwollen höflich bittend zetänr
_ hochachtungsvollst

Absolventd-r
Schuhmacher-Fachschule München. ^ U LILi

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. Schnhinachermsister.

kurz VickMIlt »LL' lrl«
en pfiehlt sich zur Lieferung und Montage

moSerner Transmissionen.
«»Mm NmeGndk» !

in schwerster wie leichtester Ausführung . § „ Flelldtk ^ -HohMMüslheltke » .

Lieferung sämtlicher landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.
Vertretung der Mchereimaschineufadrik Ateranderwerke in Remscheid.
Kostenvoranschläge gerne zu Diensten — Reparaturen werden prompt ausgeführt.

7öedlkrdMäel 88 eduIk
äes Zotiwäbisvken sirsuenvereins , Ltuttgart . Oe§r . 1897.

kiäokster lakrsskurs -Leginn am 16. Februar 1911.

Gründl . Unterricht in iämtl . Handelsfächern einschließlich Stenographie (Gabels¬
berger) nnd Maschinensch eiben versch ebener Systeme . Erfolgreiche uuentgrlt.
Stellenvermittlung . Prosp . gratis . Anmeldung täglich von 2—4 Uhr,
ausgenommen Samstags , tm Vorstandszimmer der Töchterhandelsschule,
Silberburgstratze 23 , oder auf schrtf-ltchem Weg.

Der Ausschuß.

mästet schneller als sonst Schweine , Geflügel,
Kaninchen und andere Tiere ! Man hüte
sich vor Fälschnagen nnd Nachahmungen!
Echt nur wo unser Zwergschild aushäagt!
Broschüren versendet kostenfrei der Allem.

Fabrikant M . Brockmann,
Chem. Fabr . m. b. H.,

Leipzig - Eutrittzsch. 67 b.

In Calw bei R Ha über,  Seifensieder ; G . Jung:  in Simmozheim bei
Ludwig Linkenheil jc,  Gemschl -Warengeschäft ; J kob Maier,  Flaschner.

Schneeschuhverein Lalw.
Sonntag mittag vo » 2 Uhr an Heben und Uebungsfahrt hinter idem

Windhof Freunde des Schueehschuhsportes — auch Anfänger — find^ ein¬
geladen.

LMM

AM

Mein Lager in

Kaz/8er-
IstllMM «!

bringe in empfehlende Erin¬
nerung.

ttsmr. perrot,
Vtsch » ffstratze S« v.

Fachmännische
Reparatvrwerkstätte.

oevtscb

üvssi ^l. aesckut/t.

§L/t/ ^ 6S ^- ^ s//6

Ä/ess/ös vo/.' bsste »'
se/r/' «HrKAtsb-A «,/6 tzrkf/A/§/.

^aös/r //r
l?6§c/rö/̂ /r, u'o n/c/-/ vr)D/'ä'//§h
Ks/rcks M///r s/c/r a/r 6/6

Einen guierholiinen Lsitzigen eisernen

KilldrMtitt?«
mit Polster und Teppich billig abz r-
geben.

Frau G . Meurer Wwe .,
Liebeuzell

^oerrouvacy.
, 2 schöne neu herge-

richtete

Sssa'
hat zu verkaufen

Friedrich Rathfelder,
Sattler.

Schömberg , OA . Neuenbürg a. E.

Schönes Grundstück , sofort
bebaubar , mitte « im Ort,

sofort ft «erkaofm oder
gegen dimeresf

oder Baugelände in Wildbad, Lieben¬
zell oder Neuenbürg rc.

ft mtonslhm.
Offert , urt k' K 4201 an Rudolf

Masse , Pforzheim.

„Lüklsn
b. D .R -P -Amt
in Oesterreich u.

— Schweiz eingetr

H/Aer lleine Mittag fiaäet
N « gegen Gicht. Reißen , Glieder¬

weh «. Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler 's selbst
erfunden ., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmitteln in wenigen Tagen vollftänd.
Befreiung v. seinen qualvoll . Schmerzen.

Unentgeltliche Auskunft erteil:
I . Bühler , Werkführer,Urach Württbg.

Nkubulach.
Unterzeichneter

ve.kauft wegen Ent-
detp lichkeit eine
schwere

(Simmentaler Schlag ) mit dem zweiten
3 Wochen att .n Kalb

_Heinrich Auer , alt Adlerwi t.

neble auf äen öiamen Ü/IA66I.

MG
NM

Emberg.
Eine junge

Kuh
samt Kalb , fehlerfrei,

setzt dem Verkauf aus

_ Schulth . Nothacker.
Calw.

Dich- »«) '
Am nächsten Dienstag , de» 17.

Januar , nachmittags 1 Uhr , bringe
ich wegen Wegzugs zum Verkauf:

2 Kühe, 1Leiierw age«,
1 Pflug , 1 Putzmühle
u sonstige Baumanns¬
fahrnis.

Liebhaber sin» e nzeladen.
Marti « Mötzner.

10 Stück junge fette

GSttfe
verkauft

Ad. L« tz.

Druckmakulatur
(diverse Zeitungen ) kann wieder abge¬
geben werden im Compt . ds . Bl.

LUefoa Nr. v. Druck und Verlag der Ä. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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